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»Jr Friedrich Wilhelm von GOttes Gna
w den Konig in Preußen 2c. c. EntbietenZ allen und ieden Unſern Vaſallen und Unter

thanen welche in der Cron Schweden Militair
und Civil-Dienſten ſich dermahlen befinden Unſere
Königliche Gnade und fugen denenſelben hiermit
zu wiſſen: Demnach alle gütliche Mittel ſo Wir
biß anhero angewandt um in Unſeren mit dem Ko
nige von Schweden habenden Differentien zu einem
raiſonablen und billigmaßigen Accommodement zu
gelangen nicht allein gantz vergebens und umſonſt
geweſen ſondern Wir auch nunmehro von demſel
ben wurcklich angegriffen und feindlich tractiret wor
den und Wir dann um ſothaner ungerechten Ge
walt zu widerſtehen und Uns ſamt denen von GOtt
dem Höchſten Uns anvertrauten Landen und getreu
en Unterthanen dawider in behörige Sicherheit zu
ſetzen ohnmoglich genöthiget worden alle zu unſerer
Sicherheit Gegen-Meſures wider den Konia von
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Schweden zunehmen und Unsdemſelben ſelbſt mit
denen Waffen entgegen zu ſetzen; Als gebieten Wir
hiemit allen und jeden Unſern Vaſallen und Unter—
thanen weß Standes und Würden dieſelbe auch
ſeyn/welche der Cron Schweden anitzo dienen/ daß
wer unter ihnen ſeinen ehrlichen Nahmen liebet und
nicht vor einen Meineydigen und Treukoſen Ver—
rather ſeines Vaterlandes angeſehen und gehalten
auch dafür offentlich declariret und ausgeruffen wer—
den will derſelbe ſich alſofort nach Verkundigung
dieſes aus der Cron Schweden Beſtallung und
Dienſten begeben und derſelben von nun an weder
offentlich noch heimlich und unter was vor Pra—
texrt und Vorwand es auch immer ſeyn mag die
nen; oder einige Hulffe und Beförderung leiſten

ſondern daferne er Kriegs-Dicnſte zu thun und ſeine
Tapfferkeit zu erweiſen verlanget ſich bey Unſerer
Generalitat anmelden ſolle da Wir dann diejeni
gen,/ ſo ſich dergeſtalt angeben werden ihren Ver
dienſten und jetzigen Beſtallung nach auffnehmen
und accommodiren zu laſſen allergnadigſt erbotig
ſind gegen die ubrigen aber welche in der Cron
Schweden Dienſten dennoch verharren und gegen
Uns und Unſere Unterthanen auch Unſere Alliir—
te und deren Angehorige ſich werden gebrauchen
laſſen ſoll als gegen Ehr-und Pflichtvergeſſene
Meineydige und Treuloſe Leute nicht allein mit
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Privatan Ehrund Wurden Verkundigung un
auslöſchlichen SchandFleckens und Confiſcation
aller ihr Haab und Güter ſondern auch da ſie be
treten werden mit Leibund Lebens-Straffe ohn
ausbleiblich verfahren und dieſelbe an ihnen an
deren zum Scheuſal und Exempel wurcklich voll
ſtrecket werden. Des zu Urkund haben Wir dieſes
eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Konigl.
Jnnſiegel bedrucken laſſen. Gegeben zu Berlin
den 28. Aprilis 1715.

Griedrich Wilhelm.

ML. von Printz.
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